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 Yalve Sanga, 28. April 2023 

Hallo, liebe Patenschaftseltern! 

Vielen Dank, dass ich, Alfred Giesbrecht Toews1, als neuer Genereller Schulleiter vom „Centro 

Educativo ASCIM“ diese Kontakte wieder neu aufnehmen kann. Im letzten Jahr, 2022, wurde 

von unserer Institution aus, kein Bericht geschickt. Wir haben das mit Wolfgang Seibel und der 

Gruppe, die uns im März besuchten, besprochen. Wir bitten auch hier euch um Entschuldigung 

für die Unterlassung. Wir wollen jetzt weiter pünktlich diese Berichte schicken und danken 

besonders für die Unterstützung, die unsere Schüler von euch erhalten. Wir hoffen auch weiter 

auf eine positive Zusammenarbeit. 

An unserer Institution hat sich der Name geändert. Sie wurde bisher “Centro Educativo Indígena 

Yalve Sanga” genannt. Jetzt ab anfangs März heißt es „Centro Educativo ASCIM“. 

Ausfolgendem Grund wurde der Name verändert: Immer wieder kam es zur Sprache, dass diese 

Schule den Indianern in Yalve Sanga gehört. Von der ASCIM als Hauptträger des Zentrums für 

Bildung hat man die Kinder und Jugend aus Yalve Sanga als Zielgruppe, aber darüber hinaus alle 

Siedlungen, die unter der Begleitung der ASCIM stehen (Im Moment sind es 17 Siedlungen) und 

die Indianersiedlungen, die nicht von der ASCIM Begleitung bekommen. Im Moment haben wir 

in diesem Bildungszentrum Schüler aus 24 Indianersiedlungen aus 8 Ethnien.  

Unser Bildungszentrum ASCIM besteht aus der Primarschule mit 125 Schülern, aus der 

Sekundarschule mit 154 Schülern, aus dem Lehrerseminar mit 10 Schülern und der 

Krankenschwestern/pflegerausbildung mit 12 Schülern. Weiter haben wir in diesem Jahr im 

Mädchenheim 78 Mädchen und im Jungenheim 32 Jungen. Außerdem haben wir noch Studenten 

des Lehrerseminars und der Krankenschwesternschule in den Internaten. Zurzeit haben wir 132 

Schüler in unseren Internaten, die täglich mit drei Mahlzeiten betreut werden. Uns kostet ein 

Schüler rund 14.000.000.-Guaraníes (fast 2000 Euros) pro Jahr, wovon die Schüler eine 

Eintrittsgebühr von 600.000.-Gs. (fast 100 Euros) plus 1.200.000.-Gs. (fast 200 Euros) pro 

Schüler zahlen. Die fast 1.700.-Euros pro Schüler werden von den Trägerkooperativen Chortitzer, 

Fernheim und Neuland, von den Gemeinden der drei Mennonitenkolonien und von freien 

Spenden gedeckt.  

Vom 01 – 03 Februar liefen in diesem Jahr die Einschreibungen. Wir haben seit dem 15. Februar 

regulären Unterricht. Nur zwei Schüler verließen die Schule vor den Osterferien. Nach den 

Osterferien kamen in diesem Jahr alle Schüler wieder in den normalen Unterricht. Das war schon 

seit vielen Jahren nicht mehr. 

Der 15. Februar begann mit einem Elterngottesdienst, wo auch der Schulkalender und die Lehrer 

vorgestellt wurden. Nachmittags war dann ein Schülergottesdienst, wonach auch die Lehrer plus 

die Klassenräume zugeteilt wurden. Anschließend hatte jeder Klassenlehrer noch eine Stunde 

Zeit, sich mit seinen Schülern schon bekannt zu machen und gewisse Aufgaben zu verteilen. 

Am 15. März konnten wir die langersehnten Erweiterungsarbeiten einweihen. Wir haben neue 

Verwaltungsräume (Sekretariat und Leiterzimmer), eine ganz neu gut ausgestattete Bibliothek, 

einen neuen Informatikraum mit den Computern, neu umgestaltete Büroräume für den Kaplan 

 
1 Alfred Giesbrecht Toews: bin seit dem 01. Januar neuer Genereller Schulleiter des Centro Educativo ASCIM. Ich 
habe meine Ausbildung am Lehrerseminar in Filadelfia gemacht, habe danach ein Studium in Geschichte in der 
nationalen Universität und ein Theologiestudium in der Evangelischen Universität gemacht. Außerdem bin ich im 
Magisterstudium für Geschichte. 5 Jahre habe ich in der Primarschule unterrichtet und 21 Jahre in einer menno-
nitischen Sekundarschule. 
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(Mädchen und Jungen), für den Leiter der Sekundarschule und des Lehrerinstituts, für die Leiterin 

der Krankenpflegeausbildung und ein sehr schön ausgestattetes Lehrerzimmer. Wirklich sehr 

positiv einladend wirken die Bibliothek und der Informatikraum. Es ist eine Freude, wenn 

SchülerInnen gerne in der Bibliothek arbeiten wollen. 

Auch wurde in diesem Jahr schon die 

ärztlichen Untersuchungen gemacht, die 

von der ASCIM-Krankenhausverwaltung 

durchgeführt wurden.  

Anfangs Jahr hatten wir eine sehr harte 

Trockenheit, die aber ab Ende Januar durch 

die vielen und sehr schönen Regen total 

überwunden werden konnte. Heute haben 

wir unser Wasserreservat total voll. Die 

Wasservorbereitungsanlage ist 

funktionsfähig, wenn wir das gesammelte 

Wasser wieder brauchen wollen. Weiter 

werden auch Gärten angelegt, wo Schüler 

das anpflanzen, was man in der Küche 

gebraucht. Eine sehr gute Bohnenernte 

konnte eingebracht werden.  

Auch haben wir schon einen Wettkampf in 

Wissenskenntnissen durchgeführt, wo 

SchülerInnen gemeinsam ihr angelerntes 

Wissen zeigen können. Es wurden auch 

schon ein Teil der Unterrichtsarbeiten für 

alle Schüler gezeigt und vorgestellt. Wir haben unsere täglichen Morgenandachten in 

verschiedenen Formen. Sonntäglich nehmen wir an einem Gottesdienst teil, der von dem 

Bibelinstitut für Indianer auf Nachbarschaft vorbereitet und durchgeführt wird. Momentan 

arbeiten wir an der Vorbereitung für ein Schülercamp, wo wir von Donnerstag abends, Freitag 

ganztags und Samstag vormittags verschiedene soziale und religiöse Programme durchführen 

wollen. Auch werden in den Internaten geistliche und soziale Programme angeboten. Wir sind 

uns dessen bewusst, eine Schule nach christlichen Werten ist nicht immer leicht zu führen. Aber 

wir erfahren immer wieder Gottes reichen Segen, wo wir Kinder von Ureinwohnern einen Weg 

in die Schulausbildung und geistlichen Begleitung anbieten können, um sich so besser für ihr 

Leben vorzubereiten, um dadurch auch einen Zugang in die tertiäre Ausbildung und Arbeitswelt 

finden zu können. 

Wir sind sehr dankbar für die gute Zusammenarbeit unserer Lehrer und auch mit dem 

Schülerheim-Personal. Auch die Schüler selbst machen sehr gut mit und wir alle genießen die 

sehr angenehme klimatische und harmonische Atmosphäre in unserer Schule in diesem Jahr.  

Ich hoffe, dass ich Ihnen, liebe Pateneltern und Unterstützer dieser indigenen ASCIM-Schule, 

einen kleinen Eindruck aus unserer Arbeit geben konnte.  

Für Eure Unterstützung sind wir sehr dankbar! Gott vergelte es Euch. 
 

Euer, Alfred Giesbrecht Toews 

Generaldirektor vom Bildungszentrum ASCIM 
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